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Veranlassung 

Im Zuge von Untersuchungen in der Schachtanlage Konrad bei 
Salzgitter-Bleckenstedt auf der 1 200 m-Sohle wurden Durch
strömungsversuche im Dez. 1984 durchgeführt. Mit diesem Ein
satz im Bergwerk sollte die Wasserdurchlässigkeit des Erzla
gers geprüft werden. 

2. Versuchsbeschreibung und Durchführung 

Die verwendete Durchströmungsanlage ist im Einzelnen in /1, 2/ 
beschrieben. 

Die Einrichtung wurde im November begonnen und die Versuche 

im Dezember 1984 auf der 5. Sohle Süd in der ehemaligen Re
vierkammer durchgeführt. 

Es wurden 2 Bohrungen, 0 = 86 mm, L = 27 m, im Eisenerz, 25° 
fallend, erstellt (Abb. 2 und 3)~ Die Bohrungen haben_einen 
Abstand von 5 m und verlaufen im wesentlichen parallel. Sie 
befinden sich im Unteren Lager des Mittleren Korallenoolith, 
Unterer Malm/Oxford. Das Erz ist hier als feinkörniger Braun
eisenoolith mit vereinzelt dünnen Tonlagen und Streifen mit 
erhöhtem Kalkgehalt angetroffen worden. Die Lage der Bohrun
gen kann dem Lageplan (Abb. 2) entnommen werden. 

Die Bohrungen wurden durchgehend gekernt. Die in den Kernen 
auftretenden Klüfte sind gegen die Bohrkernachse um 40° ge
neigt. Sie haben keine erkennbaren Versatzbeträge. 

Das aufgetretende Zerfallen der Kerne auf den ersten 7 m der 
Kernstrecke in 2 bis 4 cm dicke Scheiben ("discing") läßt kei
nen eindeutigen Rückschluß auf die Beanspruchung des Gebirges 
zu. Möglicherweise handelt es sich um eine für das Erzlager 
typische Wechselwirkung der Bohrtechnik und der Spannungsent
lastung des Gesteins. 
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Die eine Bohrung (Abb. 3) wurde mit einem Injektionselement 
(Länge 10,50 m), bestehend aus zwei Doppelpackern und einem 
Injektionsrohr, bestückt. Zwischen den 4 Packern wurden zur 
Bestimmung der Packerumläufigkeit und der Reibungsverluste im 

Injektionsgestänge 4 Sondenkörper mit insgesamt 5 Druckauf
nehmern installiert. 

In der zweiten Beobachtungsbohrung (Abb. 4) sollten durch die 
Installation von 8 Sonden und 9 Packern die unterschiedliche 
Wasserdurchlässigkeit des Gebirges gemessen werden. Die pneu
matischen Packer dienten zur Abgrenzung der Meßbereiche. 

Die Vierfachpacker in der Injektionsbohrung wurden, entspre

chend der Abb. 3, viermal von der tiefsten Position verscho
ben. Hierbei zeigte sich, daß die ersten drei Versuchspunkte 

im wesentlichen die gleichen Ergebnisse lieferten. Exempla
risch sei hier die Vorgehensweise an dem 3. Versuchspunkt er

läutert: Die Injektionsstrecke lag 4 - 5,5 m vom Stoß ent
fernt. Das Gebirge (Eisenerz) war so dicht, daß die Wasser
mengenmessung über die elektronischen Mengenmeßgeräte nicht 
ausreichte. Daher wurde das Gestänge mit Wasser und einem 

Druck von rd. 25 bar gefüllt. Danach wurde das Wasser stufen
weise wieder dem Gestänge entnommen und die Wassermenge sowie 
der Druckabfall gemessen. Die austretende Wassermenge, abhän
gig vom Druck, kann der Abb. 5 entnommen werden. Anhand der 

Kurve auf der Abb. 5 und dem zeitlichen Abfall des Druckes im 

Gestänge kann nun die Wassermenge/Zeiteinheit ermittelt wer
den. Der Druckabfall im Verpreßgestänge wurde am Verpreßkopf 
im Injektionsbereich und zum Teil zwischen den Packern mit 

Hilfe von einem Mehrkanalschreiber aufgezeichnet. Die Beob
achtungsdauer betrug bei Versuch 3 (Tiefe 4 - 5,5 m) rd. 18 
Stunden und bei Versuch 4 (Tiefe 2 - 3,5 m) wenige Stunden. 

Die Berechnung des Durchlässigkeitswertes kf wurde nach dem 

Differenzverfahren durchgeführt, dem im wesentlichen folgende 
Differenzialgleichung zugrunde liegt: 
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ah 

div k grad h - s cp = q 

at 

k = Durchlässigkeit 

h = Druckhöhe 

cp = Speicherkapazität 
s 

q = Quellfunktion 

Es wurde ein rotationssymmetrisches scheiben- und kugelförmi
ges EDV-Programm verwendet, das unterschiedliche Durchlässig

keiten, variable Speicherkapazitäten und variable Druckhöhen 
in jedem Knoten zuläßt. Die Versuche wurden schrittweise sta

tionär mit unterschiedlichem Durchlässigkeitsbeiwerten kf be
rechnet und mit geschlossenen numerischen Lösungen /2/ kon

trolliert. 

3. Versuchsergebnisse und Beurteilung 

Die Ergebnisse dieser Berechnungen sind auf der Anl. 6 vom 

Versuch 4 und auf der Anl. 7 vom Versuch 3 zusammengefaßt. 
Sie zeigen einen druckabhängigen kf-Wert, wobei das Gebirge 
in der größeren Entfernung vom Stoß etwa eine Größenordnung 
dichter ist als das Gebirge 2 - 3,5 m entfernt vom Stoß. Die 
so ermittelten Werte können noch kleiner sein, da Umläufig
keit um die Vierfachpacker und Undichtigkeiten der Verbin

dungen des Gestänges nicht berücksichtigt werden konnten. Op
tisch konnten keine Undichtigkeiten festgestellt werden. 
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Druckanstiege in den einzelnen Abschnitten der Beobachtungs
bohrung sind nicht festgestellt worden. Dies war aufgrund der 
geringen Durchlässigkeit kf = 10-8 bis 10~11 und der Beobach

tungszeit auch nicht möglich. 

BUNDESANSTALT FtJR GEOWISSENSCHAFTEN UND ROHSTOFFE 
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